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tlr . 306 Lweites Blatt Samstag , 37 . Dez, j- LjUomsfreund
Ser Reich;,ost«i,ister über das PrUerjiaal

Man schreibt unS:
Die neueste Erhöhung der Postgebühren führt naturgemäß

gu einer Erörterung über die Verhältnisse bei der Post über-
Haupt, weiterhin auch über die Ursache« der Defizits. Genau
wie bei der Eisenbahn ist auch hier als Ursache der Defizitwirt,
schaft der Krieg mit keine« Folge « zu betrachten . Während der
ganzen Kriegsdauer mußt« die Post zwar ungeheure Leistungen
vollbringen, von Einnahmen war so gut wie keine Rede. NachBeendigung des Krieges mußte eine große Unzahl Beamte aus
OffizierSkreisea übernommen werden, dazu kamen die Postbe .amte« aus den abgetretenen Gebieten und eine Anzahl Kriegs,
beschädigter .

Die während deS Krieges eingestellten Helfer konnte uns
durfte man nicht ohne weiteres entlassen, sie hätten übrigensnur das Heer der unproduktiven Arbeitslosen vergrößert und
daS Reich hätte sie gleichfalls unterstützen müssen . Tatsächlich
find jedoch in diesem Jahre Tausende vom Helferpersonal ent¬
lassen worden, man hat ihnen- eine bestimmte Abfindungssumme
ouSbezahlt und nach Tagen oder Wochen wurden sie von den
gleichen Aemtern wieder eingestellt , weil e« an Arbeitskräften
« angelte.

Wenn von dem „hohen Personalstand" gesprochen wird,dann dürfen darunter nicht etwa die unteren Schichten — Lohn .
empfänger und untere Beamte — verstanden werden, sondern
heute besteht bei der Post der Zustand, daß auf einen „Schaff "
drei „Guck" kommen, das heißt: Nicht richtige Verwendung der
vorhandenen Beamtenkräste, zu viel Räte und obere Beamte.Beim unteren Personal fehlt es wahrlich nicht an Arbeits¬
eifer und Pflichttreue, freilich darf man dem Personal nicht zu¬muten, daß es unentgeltlich Ueberstunden macht, während zu
gleicher Zeit Leute entlassen werden.

Herr ReichSpostmtnister GieSberts hat sich nach Blättermel-
dungen nun nicht besonders lobend über das Personal ausge¬
sprochen. Wir haben den Herrn Reichspostminister allerdings
auch schon anders reden gehört und glauben aus eigener Kennt¬
nis der Verhältnisie bei der Post doch einiges beifügen zu müs¬
sen. Einen Teil der ministeriellen Auslassungen haben wir
schon eingangs dieses Artikels richtiggestellt . Die von der Post
übernommenen Kriegsverletzten sind natürlich nicht alle voll¬
leistungsfähig. Aeltere und am Dienst ergraute Beamte muhten
pensioniert werden und daß die deutsche Arbeiter, ' und Beam¬
tenschaft nach diesem Krieg mit seinen Ernährungsverhältnissen
beim besten Willen nicht mehr so leistungsfähig wie vordem sein
kann , durfte ohne weiteres auch Herr Gissberts einsehen . AuS
diesen ErnährungSverhältniffen resultiert auch zum größten Teil
die erhöhte Krankenziffer, die nicht .nur bei der Post , sondern all .
gemein ist. Uebrigens dürfte auch die Oeffentlichkeit sehr in¬
teressieren zu erfahren, wie viele Prozent von den Krankmel¬
dungen auf tue mänliche und weibliche Helferschaft , wie viele
auf die unteren , mittleren und oberen Beamten und Beamtin¬
nen entfallen . Wir sind überzeugt, daß die wirklich Arbeits¬
leistende « auch hier mit dem geringsten Prozentsatz abschneiden .

Daß der militärische Kadavergehorsam, wie er vor dem
Krieg bei der Post bestand , etwas nachgelassen hat, begrüßen
vir . Wen« tatsächlich Borgesetzte vorhanden sind, die sich mit
vernünftigem und rechtliche» Anordnungen -bei« Personal nicht
durchsetze«, dann gehören diese schleunigst zum Teufel gejagt.
Freilich haben wir aber viele , die glauben, mit dem alten mili¬
tärischen Trill sich durchsetzen zu wollen und diesen versagt daS
Personal u. E. mit Recht die Autorität . Diese Herren Vorge¬
setzten müßten vor allem selbst mit guten Beispiel vorangehen,
wir meinen Einhaltung der vorgeschriebenen Dienststunden,
sinngemäße Durchführung der Verfügungen des R.P .M., Unter-
laffung aller kleinlichen Chikanen usw ., wobei wir gerechter
Weise rucht verschweigen wollen , daß eS auch hier rühnsilche Aus¬
nahmen gibt.

Ueber die Beamtenräte darf sich der Minister nicht beklagen ,
solange nicht ein Beamtenrätrgesetz geschaffen ist, welches den
Beamte« für ihre Wirksamkeit bestimmte Grundlagen bietet.
Schon lange fordert die BeamtenschaftDieses Gesetz. Warum
kommt eS nicht ?

War die Beurlaubung werwoller Kräfte als OrganifationS-
letter anlangt , so können wir im Karlsruher Oberpostdirektions¬
bezirk ein ganz besonderes Liedchen fingen. Vielleicht erinnert
sich der Herr Reichspostminister , daß «m September dieses Jah¬
re» eine der einflußreichste « Organisationen für daS Post - und
Telegraphenprrsonal di« Beurlaubung eine» Beamte« verlangte,
mit dem Hinzufügen, daß der Beamte während der Beurlau -
bung auf Gehaltszahlung verzichte . DaS RrichSpostministerium
entschied unterm 5. Oktober , daß aus „grundsätzlichen Erwägun¬
gen" dem Gesuch nicht entsprochen werden könne . Freilich

Neujahr auf See
Von Max Dort»

Das Nordmeer grollt .
Kein Stern lebt.
Ueber die rollende See hin springen die Sturmgeister .
Muschelhörner brüllen wie sterbende Sttere .
Kein Leuchtturm sogt Land.
Fern liegt jede Küste .
Und die Fischdampser treiben . Nur ab und zu wühlt die

Schraube im eisigen Wasser : daß Dampfer bei Dampfer bleibe .
Daß Sturm und Strömung die internationale Fischerflottille
nicht auseinander reiße.

Die Netze sind eingezogen .
Das alte Jahr stirbt — man ist nicht traurig drum.
Wenn das alte Jahr seiner Schwangerschaft sich entledigt

hat —
Wenn eS das neue Jahr aus sich heraus gezeugt hat -
Dann >möge es versinken.
Es möge hinabsinten auf den rostigen Grund des Meeres !
Zu Ha,, zu Wa! und zu Rochen — die mögen die Leiche des

täten Jahres fressen .
Keine Träne weint man der . alten JahreSmutter nach —
Alle Liebe und alles Hoffen der Menschen ist immer beim

Jugendlichen EslebedasLeben .
Stärker wird der Nordwest . Kältetrunken taumelt er von

den lilaweihen Eisburgen der isländischen Gletscher herab.
Ziellos stürmt er dann über See .
Weißviolette Spritzer fliegen über das Deck der Frfch-

dampfer — das sind die Lemuren, die gierig auf die Seele des
sterbenden Jahres pürschen .

In den Kornbüfen duftet Orangen - und Zitronenschale;
im Bade heißen Rums und heißen Genevers . Die Schiffsköcbe
probieren reichlich den Neujahrspunsch. Ihre Zungen schnal¬
zen . All right. Chott verdummicht . Minsch — de smeckt .

Und im Mannschaftslogis glühen die Pfeifen . Dar sind
die Sterne der Neujahrsnacht.

Hui. wie der Sturm so trillert . Einen Augenblick setzt er
sich in die Tackelage — und mit solcher Gewalt bläst er dann

handelte eS sich hier um eine freie Organisation , bei den soge¬
nannten Reichsgewerkschaften mag eS ja andrrS gehalten werden,aber dann sollte sich der Herr Minister auch nicht öffentlich , be¬
klagen . Die Oberpostdirektion Karlsruhe lehnt eS dem Verkehrs-
bund gegenüber ab, dem inftage kommende » Beamte« auch nur
für Stunde « frei zu geben , eS fei denn, daß sich derselbe eine
Vertretung schafft, die er natürlich auch selbst zu bezahlen hot.
Wenn also hier konsequent gehandelt wird, dann kann der Post
kein Schaden entstehen. Will das Reichspostministeriumsparen,
dann möge eS vor allen Dingen von oben anfangen, die letzte
Gehaltsregelung hat unS aber gezeigt, daß man noch immer
nach Oben mit Scheffeln und nach nnte« mit dem Fingerhut
mißt.
Deuffchrr BerkehrSbund, Abteilung Post- u. Teelgraphenpersonat.

Volkswirtschaft
Oesterreichs Geldentwertungs -Elend — Millioneneinkommen

von Wiener Handwerkern
Die Gehilfen in den Wiener Schuhmacherwrrkstisttrnhaben

schon vor einiger Zeit eine 100prozentige Erhöhung ihrer Löhne
verlangt . Nach den bisher in Geltung gewesenen Bestimmungen
erhielt ein Schuhmachergehilfe monatlich zirka 74 000 Kronen
oder 888 000 Kronen jährlich. Bei der angeforderten lOOpro-
zentigen Lohnerhöhung würbe sich dieses Einkommen auf
1776 080 Kronen jährlich belaufen . Bei der Ueberwälzung auf
die Kunden müßte sich in Zukunft der Preis eine» Paare » Matz -
fchuhe auf mindestens 40 080 Kronen stellen . — Den Schuh¬
machergehilfen sind die Bäckergehilsen gefolgt. Ihre bisherigen
Wochenlöhne von 11000 Kronen würden sich infolgedessen auf
23 000 Kronen steigern. Somit hätte ein Bäckergehilfe ein
Jahreseinkommen von 1196 000 Kronen ohne die vorgeschrie¬
bene Wrihnachtsremuneration .

Gewerkschaftliches
Der Gesundheitsschutz im Betriebe

In der Reihe der gemeinsam vom Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbund und Allgemeinen freien Angestelltenbund
herausgegebenen Betriebsräteschriften ist soeben Professor Dr .
Sommerfeld , Heft 11 : „Der Gesundheitsschutz im Betriebe"
(56 Seiten 5,40^ , Verlagsgesellschaftdes Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundes, Berlin SO . 16, Engelufer 24/25 ) erschie¬
nen. Professor Dr . Th . Sommerfeld , welcher auch in Arbeit¬
nehmerkreisen eine anerkannte Autorität auf diesem Gebiete ist,
hat « S übernommen, in durchweg gemeinverständlicherWeise die
Gesundheitsgefahren im Betriebe, welche sich durch unhhgienische
Arbeitsräum ; , schädliche Arbeitsstofse, falsche Arbeitsweise usw .
ergeben, zu schildern . Wie diesen Mißständen entgegen getreten
werden kann ist in einem besonderen Abschnitt ausführlich dar¬
gelegt während ein weiterer Abschnitt einer eingehenden Unter¬
suchung wie die Betriebsräte zu der gesundheitlich einwandfreien
Ausgestaltung und Ueberwachunz der Betriebe beitragen können ,
gewidmet ist. Darüber hinaus ist in der Schrift unter eingehen¬
der Berücksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen paragraphen¬
weise niedergelegt : A. wie der Betriebsrat als Körperschaft
diese Aufgabe erfüllen kann, 8 . was die einzelnen Betriebsrats¬
mitglieder in dieser Beziehung zu tun haben. Dr - Schrift ver¬
dient weiteste Verbreitung und sollte im Besitze aülchestenZ jedes
Betriebsvertretungsmitglieder sein.

Kus dem Lande
Buchen , 20. Dez. Beim Rückzug der deutschen Truppen

hatten Artilleristen Granaten in den Weiher von Gottersdorf
geworfen, die kürzlich von einem Feuerwerker gesprengt wur¬
den . Zwei Knaben landen nun einen abgesprengten Zünder
und hantierten daran herum . Der Zünder explodierte und
verletzte einen der Knaben erheblich .
Mitteilungen aus den Sitzungen des KreisausschussesKarlsruhe

Anstelle des verstorbenen Bürgermeisters N e ck - Eggenstein
werden berufen : Stadtrat K e r n » Pforzheim in . den Kreis-
ausschuß, Finanzoberinspektor S t a d e l b a ch e r in den erwei- .
terten Verwaltungsrat der Gebäudeversicherungsanstalt und
Bürgermeister Bischofs - Dietlingen in den Bezirksschlich¬
tungsausschuh für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte. — Tie
landw. Kreiswinterschule Graben ist im 1 . Kurs von 37 und
im 2. Kurs von 27 Schülern besucht. Das Schulgeld ist auf 158
Mark festgesetzt worden. — Mit den K r e i s st r a ß e n- und
Kreiswegwärtern wurde hinsichtlich der Entlohnung vom
1 . Oktober 1821 ab Einigung erzielt . Verhandlungen über
weitere Lohnerhöhungen sind im Lauf . — Auf 1 . April 1922
soll eine Anzahl minderwichtiger Kreiswege aus der Kreisfürsorge
aus-geschieden werden. — Kriegsbeschädigter Johann Reiling

in den altschottischen Dudrlsack —> daß dessen gebeiztes Schafs¬
fell knallend zerspringt .

Kreischend lacht der Sturm auf — und er taumelt weiter :
er , der kältetrunkene Eisgeist.

Jetzt — Glocken schlagen sich auf die runde grüne Brust :
Acht Glas — Mitternacht .

' *
Und die Sirenen der vierzig Fischdampfer heulen urplötz¬

lich auf :
Sie begrüßen das soeben Geborene:
Sie bekränzen da? neue Jahr mit dem Stachellorbeer ihrer

rauhen Stimmen .
Und alle Mannschaften springen auf Deck.
Und alle Dampfer sagen mit rotem Raketcnfeuer dem neuen

Jahre ein herzliches Willkommen.
Und alle Herzen dieser einsamen Hochseefischer werden ein

einziges Herz.
Ein einziges Herz großer menschlicher Gemeinsamkeit-
Nicht Holland, nicht England , nicht Dänemark , nicht Deutsch¬

land und nicht Norwegen begrüßt hier sein neues Jahr -
Nein, hier draußen auf der stürmenden Nachtsee. schlägt

das gemeinsame Herz der Meeresarbeiter in Hoffen und
in Liebe dem soeben Geborenen entgegen.

Morgen früh um viere gehen die Kurren wieder über Bord
- -- ein neuer Fischzug beginnt.

- — Alle Menschen sind Fischer . Der fischt nach
Reichtum , der fischt nach eigener Verinnerlichung. Der nach
Ruhm . Und der nach Ehre.

O möge das neue Jahr uns alle erleuchten!
Mögen wir Fischer der großen menschlichen Gemeinsamkeit

werden.

Sn Apostel tn KeuMil
LouiS Häußer mußte sich vor einem Berliner Echöffen »

geucht wegen Nichtbezahlung von Jnseratenschulden im Benage
von 1230 M verantworten . Er hatte einen Strafbefehl über 1
Monat Gefängnis erhalten und richterliche Entscheidung bean»
tragt . Da der Angeklagte sich sträubte auf der Anklagebank
Platz zu nehmen, kam es Au erregten Szenen . Angekl . : Wenn
ich verurteilt werde , gehe ich hinein ! Ich bin doch kein Stras »

in Ersingen wird als Kreiswegwart eingestellt. — Zwei Gesucht
gemeinnütziger Baugenossenschaften um Zinszuschüsse müffen
abgelehnt werden, weil hierfür keine Mittel mehr im Voranschlag
vorgesehen sind . — Die Besoldungsverhältnisse der
Kreisbeamten werden der Neuregelung in Staat und
Reich angepaßt . — Genehmigt werden 6 Beihilfen an Lehrling»
und 2 Stipendien an Schüler der Uhrmacherschule Furtwangen .
— Zwecks wirksamer Bekämpfung der Tuberkulose ist die Anstel¬
lung weiterer Kreisfürsorgeschwestern in den Amtsbezirken
Pforzheim und Bruchsal beabsichtigt . Antrag hierzu wird dez
nächsten Kreisversammlung zugehen.

Gebühre« der Hebammen. Nach einer Verordnung bei
Ministeriums des Innern vom 21. Dezember betr. die Berufs,
pflichten der Hebammen kann die von einer Gemeinde bestellte
Hebamme, sofern der Dienstvertrag nichts anderes besttmmt ,
neben dem von der Gemeinde bewilligten festen Gehalt von den
ihre Hilfe in Anspruch Nehmenden mit Rücksicht auf den Auf¬
wand an Zeit und Mühe die folgenden Gebühren anfordern :
s ) für die Untersuchung einer Frauensperson , Anlegung de»
Katheters, Setzen Eines Klistiers , Ausspülungen , Einlegen von
Tampons u . dergl. 10 M, b) für die Besorgung einer Geburt, je
nach Zeitdauer , einschließlich der vorgeschriebenen Wartung der
Wöchnerin und des Kindes, in den ersten neun Tagen nach der
Geburt 120—160 -L, c) für Beistand bei einer geburtshilflichen
und abnäkoloaiscben Operation durch den Arzt 20 M, d) für jede»
verlanaten oder nötiaen Besuch 6—8 Ji . bei Nacht das Dov »
velte, für eine Nachtwache 25 M, f ) als Ganggebühr bei einer
Entfernung von wenigstens einer Viertelstunde von den zn»
sammenhängenden Häusern des Wohnorts der Hebamme 4 Jt .
für jede weitere Viertelstunde 2 Jl .

— ■— — ;

Gerrchtszeltung
Schieber. Die Wucherstrafkammer in Rottwekkl

hat den Kaufmann Rothacker von Pforzheim , der in ders
Gegend von Pfalzgrafenweiler unerlaubt Silbergeld in größere« s
Beträgen ausgekauft hat . zu sechs Monaten Gefängnis und
5000 M Geldstrafe verurteilt , ferner den Gemüse- und Obst¬
händler Jakob Lachenmaier von Schramberg und de«
Landwirt und Händler Anton Laug von U. rloffen , Be¬
zirksamt Offenburg , wegen Schleichhandels mit Käse nach Ba-
den zu 4 Monaten Gefängnis und 2000 M Geldstrafe bezw. 10
Tagen Gefängnis und 1500 <M, Geldstrafe. ■ j

Der Raubüberfall im Feldberggevket
' " ~

- t. Freiburg , 23. Dez. Von zwei jugendlichen Wegelagerern
wurde am zweiten Julisonntag des vergangenen Sommers der
auf einer Bergwanderung begriffene 23jährige Studierende der
Freiburger Universität, Franz Jansen aus Duisburg ange- ,
fallen. Die Täter waren zwei ihren in dem württembergischen
Städtchen Calw wohnhaften Eltern entlaufene 16jährige Bur¬
schen , wovon der eine seinem Vater 300 M vor Antritt der Reise
entwendet hatte . Der eine von ihnen hielt den Studenten ver »>
abredetermaßen mit Fragen auf, während der zweite , der'
Elektromonteurlehrling Alfred Beathalter 4 oder 5 scharfe!
Schüsse aus einem Revolver hinter dem weggehenden Studenten ,
dreinfeuerte . Zwei Kugeln trafen den Avgeschossenen, der sich'
zur Flucht wandte, in die linke Körperseite, sie hinterliehen kei-i
nen bleibenden Nachteil, wenn auch die eine Kugel bis jetzt nicht
entfernt werden konnte. Die zwei jugendlichen Taugenichtse,
die beide rechtschaffene Eltern haben, sind jedenfalls hauptsächlich
durch ungeeignete Lektüre und häufigen Kinobesuch mora¬
lisch verdorben worden. Sie trieben sich im Feldberggebiet i»
der ausgesprochenen Absicht umher, den erstbesten Touristen '
niederzuknallen und zu berauben . Sie streiften sich nach voll- i
brachter Tat andere Kleider über und versuchten auf Umwege « ,
über Titisee nach Neustadt zu gelangen, unterwegs wurden si« ^jedoch von der Gendarmerie abgefangen, die von allen Seite« !
gegen sie aufgeboten war . Die Strafkammer , vor der sich di« !
zwei heute zu verantworten hatten , erachtete sie des gemein- j
samen Raubmordversuchs für überführt . Beathalter wurde zu >
vier Jahren Gefängnis verurteilt , die gleiche Strafe erhielt
der zweite Angeschuldigte , der Fabrikarbeiter Otto Ri epp . Bei >
der Strafzumestung wurde zwar die Jugend der Angeklagten«
berücksichtigt, andererseits als straferschwerend die Frechheit und
Gemeingefährlichkeit ihres Vorgehens in Erwägung gezogen .

Schriftleitung Georg Schöpsltn. Verantwortlich : für Ar¬
tikel, Politische Uebcrsicht und Letzte Nachrichten Hermann Kabel ;
für Basische Politik, Aus dem Lande. Gemeindepolitik, Aus der

-Partei , Gcrichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Aus der Stadt , Gewerkflnftliches . Soziale Rundschau, Genos»
senschaftsbewegung . Jugend und Sport , Brieftasten Josef Eisele;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe ,

gefangener ! — Vors. : Gehen Sie dort in die Schranke hinein!
Es ist nun einmal , der für Angeklagie bestimmte Platz. — An¬
geklagter: Ich denke nicht daran . Dieser Letnde Formelkram muß
endlich auigehoben werden ! Verurteilen Sie mich, wie Sie wol.
len , ich erlaube Ihnen daS . Verurteilen Sie mich zu einem
Jahr Gefängnis , ich erlaube Ihnen das ! Aber ich bin noch
nicht verurteilt und denke nicht daran , wegen einer aus Irrtum
noch nicht beglichenen Schuld auf die Anklagebank zu gehen.
Also tun Sie mich verhören, das erlaube ich Ihnen . — Bvrs. r
Sie 'haben mir gar nichts zu erlauben ! Machen Sie keine lan» .
gen Redensarten und gehen Sie dort hinein ! — Angekl. : Di«
Stunde ist nahe, wo außer mir niemand befehlen wird ! — _
Vors , ( energisch) : Gehen Sie jetzt hinein ! — Angekl . : Fällt mir
nicht im Traum ein I — Auf Antrag des Amtsanwalts beschließt
das Gerächt, den hartnäckigen Apostel der Keuschheut zu einer
sofort . zu vollstreckenden Haftstrafe von 3 Tagen zu verurteilen.
Angekl. : Ich erhebe Beschwerde dagegen . Ich protestiere dagegen ,
daß man einen Mann wegen einer nicht rechtzeitig bezahlte » .
Schuld als Verbrecher behandeln will ! — Der Angeklagte will
noch weiter sprechen, er wird aber trotz seines Protestes von den
beiden Justiz -Wachtmeistern abgeführt.

Aus dem Bericht über die Verhandlungen entnehmen wir,
daß dieser „vollendete Mensch" für seine Heillehre, deren Kern¬
punkt die Ueberwindung der Sexualität ist, aus den Kreisen , die
,ue alle werden, ungezählte Anhänger und noch mehr Anhänge¬
rinnen gefunden hat. Professor R e i tz - Tübingen berichtet»
daß Häußer vor dem Kriege in Paris als flotter Ehemann mit
einer anerkannt schönen Frau in ausgesuchtestem Luxus gelebr
hat . Als Fabrikant der Champagnermarke Louis Häußer u. Co.
hatte er nebenher große . Einnahmen aus RennwettbureauS in
der Schweiz . «Aber diese Einnahmen sowie die Mitgift seiner
Gemahlin waren wie gewonnen auch zerronnen . Nach dem Zu¬
sammenbruch begann er in „Menschheits -Erlösung" zu machen.
Wie lange däs Geschäft dauern wird , hängt natürlich von der
Zahl derjenigen ab, die nicht alle zu werden scheinen. Man fleht
aber wieder, daß der windigste Geselle , wenn er nur über di«
nötige Frechheit verfügt, immer Anhänger und besonders An¬
hängerinnen findet, die ihm das nötige Kleingeld bringen, da»
Geschäft zu einem erfolgreichen zu gestalten.
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Zum Jahreswechsel
allen werten Kunden , Gästen , Freunden und Bekannten

die herzlichsten Glückwünsche!

Cigarren -Haus Topper

Kriegsstraße Sa Eüppurrerstraße 10
Ecke Rttppurrerstr .

Fahr
Klelder -Fabrik

Restaurant „Goldene Gerste“
Frau Kätchen Guggolz

Konditorei Freund

Kronenstraße 49 Nowackanlage 1 Kriegsstraße 76

1
Xaver Stöffelmeir u . Familie

„Zum Prinz Ludwig “

Rüppurrerstr . 23 Ecke Werderstr .

Wilhelm Baum
Drogerie

Werderplatz 27

Gg . Doll
i Leder -Handlung

Werderplatz 39

Ernst Spittler u . Frau
Bäckerei

Luisenstraße 18

A. Seckinger u . Frau
„Zum Barbarossa "

Gebrüder Ungenauer
Metzgerei

Telephon 1746 Marlenstraße 48

Ernst Marx u . Familie
Georg -Friedriohstr . 33 Luisenstr . 58

Christian Kappus u. Frau
Metzgermeister

Werderplatz 38

Albert Neff u . Familie
Bäckerei

Werderplatz 80

R . Neureuther
Lederhandlung

Marlenstraße 68

A . Schulze u. Frau
Filiale Altschüler

Werderplatz

mm Friedrich Rockel
Elektrotechnisches Installations -Geschäft

Augartenstraße 19

Erwin Wilsser u . Frau
„Zum Wllhelmsgarten “

Wilhelmstraße 14

Otto Weber
Kinderwagen - u . Korbwaren -Haus

Schützenstraße 20

Karl Armbruster u . Familie
Bäckerei

Marienstraße 57

Fr . Günzler i
„Zum Köllen

i . Familie
berger “

Am Werderplatz

Zigarrenhaus W. Bender

Wllhelm steaße S 1

Georg Sayer
Metzgermeister

Wilhelmstraße 63

Familie Fuchs
„Zum Waldjiom “

Rüppurrerstraße 46

Aug . Stehmer u . Frau
„Badischer Hof ‘

Marienstraße 1

Philipp Ehrler u. Frau
„Zum Schildbürger “

Baumeisterstraße 16

Familie J . Klippstein
Spezerei -Handlung

Luisenstraße 12

Albert Kämmerer u . Frau
Polstermöbelgeschäft

Werderstraße 84 Wilhelmstraße 35

Wilhelm Toberer u . Frau
„Zum Philister “

Baumeisterstraße 64

Karl Ziegler u. Frau
Restauration Ziegler

_ Baumeisterstraße 18

Restaurant Cats ^Jowack
J . Weiler u . Frau .

*
Zigarrenhaus Pfeiffer

Marktplatz

Apollo -Theater

Marlenstraße 16 Gg. Kling u . Familie

Süddeutsches Reinigungsinstitut
» f

Karlsruhe Vorläufig : Eüppurrerstraße 20

Familie Joh. Nesselhauf
Buchbinderei und Papier -Handlung
' Schützenstraße 46

Ludwig Urschler u . Frau
„Luisenhalle “

Morgenstraße 22 Ecke Luisenstraße

Josef Wächter u . Familie
„Zur deutschen Eiche “

Augartenstraße 60

Georg 'Bender u . Familie
„Zum Schwarzwälder Hof

Luisenstraße 57

Carl Vögtle u . Frau
„Zur Au“

Augartenstraße 48-

Zigarrenhaus E . Dörfler

Marienstraße 68a

Anton Brandei u . Frau
Restauration „Zur Wilhelmshöhe “

Schützenstraße 60

Ad. Bliestle u. Familie

Wielandtstraße 14

Heinr . Schmitt u . Familie
„Landauer Hof ‘

(früher Reichspost ) Luisenstraße 69

Karl Seiler u. Frau
„Zur Postkutsche “

Bahnhofsplatz

Josef Bollin u . Frau
Blumenladen

Telefon 3302 Werderplatz

Karl Sinn u . Familie
Bäckerei

Nebeniusstraße 8

Familie Schneider
’■ „Zum Albtal “

Ettlingerstraße

R . Sommer
Residenz -Automat

^
K arl Friedrichstraße 32

Franz Schneele u . Frau
Gasthaus „Zum weißen Berg “

Erbprinzenstraße 34

Eugen Meßner u . Frau
Klelder -Reparatur -Jilügel - u . Reinigungs -

Zähringerstraße 59

Ago-Betrieb G . m . b. H .

Waldstraße 13
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Wiener Hof

Fasanenstraße 6 Emil Späth u. Frau

Wilhelm Stein u. Frau
„Zum goldenen Kreuz“

Ludwigsplatz

J. Drodofsky u . Frau
„Zur Gambrlnushalle“

Erbprinzenstraße 38

Heinrich Tintelott u . Frau
. .. Stahlwaren

- ü ' j : :f
'

.
' - ~ . 7 5 */ ’£

V ' f

- 7- Amallenstraße 43

Hermann Nied u . Frau
„Zum Kaiserhof“

Marktplatz

t

Theodor Fuchs u . Frau
„Alte Brauerei Höpfner“

Kaiserstraße 14

Paul Rupp ■ r
i'

:
'

• „Zur goldenen Krone“ ” ’’

Amallenstraße 16

Peter Mees u . Frau

Schneiderartikel Herrenstraße 42

Georg Schmitt u. Familie
„Zur Wacht am Rhein“

Gartenstraße 2

Fermo Belli
Südfrüchtehandlung

Leopoldstr . la (KaiaCrplatz)

Darmstädter Hof
Fritz Hohl u . Frau

Karl Jehle u . Frau
Restauration „Zur Kronenhalle“

v Kronenstraße 3

Aug . Anti u . Frau ■/ .
. - „Zum Elefanten “

Kaiserstraße 42

?

i
t ,i
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Karl Baumeister u . Frau
„Colosseum -Restaurant “

Waldstraße

Familie Hauer
Gasthaus „Zu den 3 Lilien"

Markgrafenstraße

J . Kunz
Piano * qnd Elektromophon -Haus

Karlsruhe Baden -Baden

S . Mansbacher
Welt -Kino

Kaiserstraße J33
Zlgarren-Haus

Waldhornstraße 53

Ferdinand Weber u. Frau
„Drei Kronen“

Kronenstraße 19

Julius Grimmer u . Frau
Firma : Johann Kolb, Kohlenhandlung

Friedrich Oesterle u . Frau
„Zum goldenen Hecht “

Steinstraße 4

Emil Vetter
Uhrmacher

Musikwerke r. Grammophone
Kapellenstraße 12/14

Martin Kraft u . Frau
„Zum Walfisch "

Leopold Fritz
„Zur Lokalbahn “

Kapellenstraße 68

Karl Scherle u . Frau
„Zur schwedischen Krone"

Zfthringerstraße 92

Hans Rehm u . Frau
„Zum schwarzen Adler“

Kronenstraße 53

Peter Kanzler u . Frau
„Zum Weinberg“

Waldhomstraße 49

Talmon L’Armee u . Familie
„Zum Eichbaum “

Waldhornstraße 33

Gebr .
' Klein

Möbel-Fabrik

Karlsruhe Durlacherstraße 97/99

Elias Rieger u . Frau
„Zum weißen Sternen“

Durlacherstraße 45

2

i

i
I
t

I
Kaiserstraße 5

Jos . Greulich u. Frau
Kaiser-Lichtspiele

Am Durlachertor

August Emst
Kolonialwaren und Delikatessen

Georg Friedrichstraße 22

Gustav Daubenberger
„Zur Schrumpel“

- Durlacherstraße 81

Friedrich Lösch u . Frau '

„Zähringer Löwen “

Adlerstraße 18

Karl Kern u. Frau ;
„Zur Granate“ ^

Gottesauerstraße 23

Benedikt Bechtold u . Frau
„Zum Lohengrin“

Gottesauerstraße 1»

Heinrich Lang u . Frau
Metzger u. Wurstler

Degenfeldstr . 1 Ecke Durlacher Allee

Karl Vetterhöfer
Herrenschneiderei

Karl Wilhelmstraße 40

Georg Jakob u . Frau
„Zum Burghof

Karl Wilhelmstraße bg

Aug . Kempf u . Frau
„Zur goldenen Kanone “

Gottesauerstraße &

Karl Max u . Frau
Metzgermeister

Georg Friedrichstraße 18

Martin Knoch u . Frau
„Zum Großherzog Friedrich “

Veilchenstraße 9 Ecke Essenweinstr .

Otto Weiß u . Frau
„Zur Krone“

Telephon 5287 Oststadt

Anton Kißling u. Familie
„Zur Insel Helgoland“

Durlacher Allee 84

Anton Isop u. Frau
„Zum Georg-Friedrich“

Ecke Georg Friedrich- u. Gerwigstraße

Fritz Lutz und Frau
Metzgermeister

Essenweinstraße 32

Hch . Kunz u . Frau
Bäckermeister

Durlacher Allee 43
-4.

Ludw . Scheidt u . Frau
„Zum Saalbau “

Telephon 3392 Gottesauerstraße 27

Georg Zäpfel u. Familie
Schneidermeister

Gerwigstraße 4

Friedrich Reich u . Frau
Mineralwasser -Fabrik

Humboldtstraße 11 Telephon 3365

Otto Köllisch u . Frau
„Zum Gottesauer Schlößle“

Durlacher Allee 27
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Aug . Weber
„Zam Merkur “ beim Alten Bahnhof

Adolf Wacker u . Frau
Gasthaus zur „Stadt Baden “

Kriegsstraße 206

Wilhelm Murst u. Frau
„Württemberger Hof“

Uhlandetraße 26

Jakob ßurghardt
Kohlenhandlung

Bhelnstraße 10 Mühlburg

Franz Kuntz u . Frau
„Zum Bitter “

Mühlburg

Rud. Kümmerte u . Frau
„Zum Lamm “

Mühlburg Hardtetraße 32

Familie A. Müller
„Zur Kaiser -Allee“

Kaiser -Allee 151

Karl Wagner u. Frau
„Stadt Karlsruhe “

Mühlburg Bhelnstraße

Frau Joas Wwe . und Familie
„Zum goldenen Hirsch “

Mühlburg

Familie ' Karl Schwörer
„Zur Brunnenstube “ *

Mühlburg Hardtstraße

Alois Kettner u . Familie
„Beiertheimer Hof “

Beiertheim

. Familie M . Martin
„Zur Traube “

Telefon 1731 Bulach

Carl Speck u . Familie
„Zur Hansa “

Am Bheinhafen

Herbert Schwall u . Frau
Gasthaus „zur Krone “

Künstlerkneipe Daxlanden

Johann Mack u. Frau
„Zur Sonne “

Daxlanden

Alb . Schneider
Metzgerei und Wurstlerei

Hardtstraße 26 Mühlburg

Familie David Karcher
„Zum goldenen Anker “

Mühlburg

Emil Lang u . Frau
„Zum neuen Saalbau “

Mühlburg Bachstraße

Familie Himmelmann
„Zum Bheinkanal “

Mühlburg Bhelnstraße 42

Familie Zumkellr
„Wintergarten “ (Schnjapsjörg )

Beiertheim Breitestraße 24

Karl Rolle u . Frau
„Zur neuen Wacht “

Mühlburgerstraße 8 Grünwinkel

Wilhelm Kutterer u . Frau
„Zum Lamm “

Daxlanden

Moritz Hiegier u . Frau
„Zum Karlsruher Hof “

Daxlanden

Emil Pfistner u . Familie
Dentist

Friedr . Mannherz u . Frau
„Zur Blume “

Frau G . Kappler
Zigarren -Geschäft

Hauptstraße 11

Karl Fränkle u. Frau
Metzgerei

Lammstraße 20

t DURLACH Ü
Familie Kaspar Strubel

„Zum Lamm “

Eugen Schaffer u. Frau
Kaufhaus

Frau Nied Wwe. 0
„Zum Karlsruher Hof“

Familie Heinrich Kappler
„Zur Krone “

Franz Wackershauser u . Frau
„Zur Festhalle “

Karl Balzer u. Frau
„Zum grünen Hof “

Otto Schenk u . Frau
Delikatesaen -H&adlung

Karl Wagner u . Frau
„Zum roten Löwen “

Gebr . Karius
Friseurgeschäft

Johann Brenner u. Frau
Lebensmittel -Geschäft

RASTATT

Karl Trefzger u. Frau
Galanterie -Geschäft

Sigmund Ettlinger u. Frau

Familie Fahrländer
Gasthaus „Zum Anker “

Otto Hermann u . Frau
Niederbühler Tor

Friedrich Baumann u . Frau
„Zur Festhalle “

Daxlanden

August Schindel jr. u . Frau
Konfektions -Geschäft

Robert Greif u. Frau
SQgarren-Geschäft

Hauptstraße

Musikhaus Weiss
Hauptstraße 61

Aug. Dold u . Frau
Landesprodukten - und Oelhandlung

Pfinzstraße 73
WWW

Alfred Wächter u . Frau
Lederhandlung

Friedrich Orth u. Frau
„Zur Wacht am Rhein “
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Gönnern | | empfiehlt über die Neni «Wa « e | | den und Bekannten die | | » <Mä ® f 80 §
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eigene Schlachtung

den und
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■iss , den 1. Januar (Neajali, ), £
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13 Kaiserstraße 13 =

Trfihsehoppeu . I

Gemütliches Lokal 11
3 — Aufmerksame reelle Bedienung — 1 i
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Allen werten Gästen wünscht 1 i

I herzl . Glückwünfche \
zum neuen Jahre ! |

Albert Both and Frnn . I
— i

Karlsruhe

| g Unseren Mitgliedern , deren Ange - 3
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Gleichzeitig meinen Gästen nnd den
verehrllchen Kegelgesellschaften von
Bulach , Beiertheim und Umgebungzur Kenntnis , daß meine

3 3 hörigen sowie Freunden nnd Gönnern 3
3 | des Vereins die I

GIflcksellges Neujahrl
Kegeibahn ! | bestNe # rswüns (M ;
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| Karl Schmid u. Frau . |
äiiHnnniiiiiiiiiiinninimiiiinnninniiiiiuiiiiiiiiiiimiHHumH

3 wieder hergestellt nnd mit bestem
| Material versehen ist . Ich empfehle
| dieselbe zur geil . Benützung . £
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| ; Die Verwaltung . |
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